
Die Schweiz ist ein Rechtsstaat – Nein zur Durchsetzungsinitiative 

Ein Appell der Professorinnen und Professoren der rechtswissenschaftlichen Fakultäten 

Die Volksinitiative "Zur Durchsetzung der Ausschaffung krimineller Ausländer (Durchset-

zungsinitiative)", über die wir am 28. Februar 2016 abstimmen werden, gefährdet die schwei-

zerische Rechtsordnung mehrfach und in schwerwiegender Weise: 

 Ziel der Durchsetzungsinitiative ist es, das richterliche Ermessen bei der Beurteilung 

der ausländerrechtlichen Konsequenzen von Straftaten vollständig auszuschalten. Die 

Gerichte sollen verpflichtet werden, ohne Rücksicht auf die betroffene Person, ihre 

persönlichen Verhältnisse und die Höhe der Strafe die Ausweisung von straffälligen 

Ausländerinnen und Ausländern zu verfügen. Den Richterinnen und Richtern wird 

dadurch verboten, ihrer ureigenen Pflicht zur Berücksichtigung der gesamten Umstän-

de nachzukommen. 

 Damit werden die von der Bundesverfassung gewährleisteten Grundsätze rechtsstaat-

lichen Handelns aus den Angeln gehoben, insbesondere das Verhältnismässigkeits-

prinzip, die Gewaltenteilung und die Geltung der Grundrechte in der gesamten 

Rechtsordnung. Die Initiative steht auch im Widerspruch zu völkerrechtlichen Verträ-

gen, vor allem zur Europäischen Menschenrechtskonvention und zum Freizügigkeits-

abkommen mit der Europäischen Union.  

 Die Durchsetzungsinitiative verlangt nach ihrem klaren Wortlaut, auch in der Schweiz 

geborene und hier aufgewachsene Ausländerinnen und Ausländer, die keinen Kontakt 

zum Herkunftsland ihrer Eltern pflegen („Secondos“), mit den Kriminaltouristen in ei-

nen Topf zu werfen. Das betrifft eine bedeutende Gruppe junger Menschen, wider-

spricht dem Gleichheitsprinzip und ist unserer freiheitlichen Rechtsordnung unwürdig.  

 Die Bundesverfassung wurde 1999 einer Totalrevision unterzogen, um wieder lesbar 

und für die Bürger und Bürgerinnen verständlich zu sein. Durch die von der Durchset-

zungsinitiative vorgeschlagenen detaillierten Bestimmungen wird sie zu einem Aus-

schaffungshandbuch abgewertet. 

 Die vom Parlament bereits verabschiedete Revision des Strafgesetzbuches zur Umset-

zung der von Volk und Ständen im November 2010 angenommenen Ausschaffungs-

initiative verschärft die ausländerrechtlichen Konsequenzen von Straftaten, erlaubt je-

doch den Gerichten im Einzelfall, die Grundsätze unserer Verfassungsordnung zu be-

achten. Sie kann nach der Ablehnung der Durchsetzungsinitiative in Kraft treten. 

Die rechtsstaatliche Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit und muss verteidigt werden. 

Deshalb rufen die unterzeichnenden Professorinnen und Professoren an den rechtswissen-

schaftlichen Fakultäten der Schweiz die Stimmberechtigten dazu auf, in der Volksabstim-

mung vom 28. Februar 2016 die Durchsetzungsinitiative abzulehnen.   
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